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Den Redaktionsalltag in die Klasse gebracht
Simbach. Über einen interessanten Interviewpartner durften sich die
Schüler der 8a des Tassilo-Gymnasiums und ihr Lehrer Tobias Feld-
mann (re.) kürzlich freuen. Im Rahmen des Programms „Zeitung macht
Schule“ der PNP besuchte der Simbacher Redaktionsleiter Franz Gilg
(2. v. re.) die Klasse und stand den Schülern Rede und Antwort. Die Fra-
gen reichten vom Entstehungsprozess einer Zeitung über den berufli-
chen Alltag eines Journalisten bis hin zu den Online-Angeboten des Ver-
lages. Im Vorfeld des Besuches hatte man sich zwei Wochen intensiv mit
dem Thema Zeitung im Unterricht auseinandergesetzt. Für die kostenlo-
se Belieferung mit der Regionalausgabe der PNP während dieses Zeit-
raums bedankten sich die jungen Zeitungsleser am Ende einer sehr infor-
mativen Unterrichtsstunde. − red/Foto: TGS

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Julbach/Kirchdorf. Beim dies-
jährigen Treffen der Nachkommen
der Familien aus Pojana Mikuli
und Dumbrava wird das 25-jährige
Jubiläum der Erbauung der Maria-
Wald-Kapelle in Julbach gefeiert.
Zudem kommt es zu einem Treffen
des Bundesverbands der Buchen-
landdeutschen e.V..

Am Samstag, 7. Mai, wird das Ju-
biläum groß gefeiert. Um 10.30
Uhr findet ein Festgottesdienst an
der Kapelle in der Bergwaldstraße
statt. Es folgt ein gemütliches Bei-
sammensein im Gasthof Inntalhof
in Kirchdorf. Hier wird in einer
Ausstellung der Bau der Kapelle
bilderreich gezeigt. Der Chor der
Buchenhainer Nachkommen wird
mit Liedern aus der alten Heimat
unterhalten.

Die Kapelle wurde im Jahr 1991
errichtet als Ort des Dankes und
der Erinnerung und soll auch ein
Ort der Mahnung vor neuen Krie-
gen sein. Der Anstoß für das kirch-
liche Kleinod geht auf die Ent-
schlussfreude und Tatkraft von
Markus Heiden und Hans Krapf
zurück. Zahlreiche Helfer, über-

wiegend aus dem Inntal, haben in
einer einzigartigen Gemein-
schaftsarbeit zusammengeholfen.
Viele ehemalige „Deutschböh-
men“ unterstützten damals den
Neubau mit finanziellen Zuwen-
dungen. − jä

Treffen der Buchenhainer und
Dumbraver Nachkommen

Am Samstag, 7. Mai, ist es wieder soweit

Marktl. Was lange währt, wird
endlich gut – auch am Marktler
Bruckberg. Nach jahrelangem Hin
und Her und einer sich über Mona-
te ziehenden Bauphase ist die be-
rüchtigte Engstelle am oberen
Waldausgang beseitigt und damit
möglich, was die Anwohner seit
vielen Jahren fordern: dass zwei
Fahrzeuge im Begegnungsverkehr
aneinander vorbeikommen.

„Zeit is worn“, waren sich Land-
rat Erwin Schneider und die
Marktlberger am Samstagvormit-
tag einig. Gemeinsam mit Bürger-
meister Hubert Gschwendtner
und Abteilungsleiter Christian
Wöhr vom Landratsamt machten
sie sich ein Bild vor Ort. Inklusi-
ve der Stützmauer zur Absiche-
rung des Steilhangs kostet die
Maßnahme mehr als 200 000 Euro.
„Eine Menge Geld, doch jetzt ist es
wenigstens was Gscheites“, befand
Schneider und stieß damit auf ein-
hellige Zustimmung.

„Wir sind fast noch positiver
überrascht, als wir gedacht hat-
ten“, freute sich Manfred Grabmei-
er, einer der Initiatoren der damals

losgebrochenen Proteste samt Un-
terschriftenaktion. „Jetzt ist es per-
fekt“, stimmte auch Mitstreiter
Heinrich Empl zu. Lob gab es auch
von Bürgermeister Gschwendtner,
der nochmal den Marktlbergern
für deren unbeirrbaren Einsatz
dankte.

Tatsächlich waren es maßgeb-
lich sie gewesen, die sich über die

Jahre nicht von der Forderung
nach einem Ausbau hatten abbrin-
gen lassen – so lange, bis auch im
Landratsamt alle zuständigen Stel-
len die Fahnen gestreckt hatten.
Genervt hat den Landrat diese
Hartnäckigkeit nicht. Im Gegen-
teil: Er habe eine „nicht zu verken-
nende Sympathie für so ein Rebel-
lentum“, sagte er anerkennend.

Sturheit lohnt sich: Der Bruckberg ist ausgebaut

Und für die Zukunft habe man et-
was gelernt: Wenn im Umgriff des
Bruckbergs mal wieder eine Maß-
nahme ansteht, dann werde das
gleich in entsprechender Breite ge-
macht, versicherte Schneider.

Tatsächlich gibt es in Marktl und
Marktlberg bereits die nächsten
Anliegen: Zum einen hofft Bürger-
meister Gschwendtner, dass nach
den ersten zwei von drei Abschnit-
ten der Kreisstraße – dem Bruck-
bergausbau und der Sanierung des
Teilstücks am Friedhof – auch das
marode Zwischenstück zwischen
Schule und Waldeingang bald auf
Vordermann gebracht wird. Und
zum anderen brachten die Marktl-
berger Landwirte vor, dass ihnen
die Längenbeschränkung von
zehn Metern am Bruckberg ein ho-
hes Maß an bürokratischem Auf-
wand beschere – weil sie für jedes
ihrer Gespanne alle ein oder zwei
Jahre eine mit Kosten verbundene
Sondergenehmigung beantragen
müssten. Ihr Wunsch ist deswegen
eine für die Anlieger einfachere Re-
gelung. Man werde sich das näher
anschauen und besprechen, sagte
der Landrat dazu . − ckl

Maßnahme kostete den Landkreis Altötting über 200 000 Euro – Weitere Maßnahmen geplant

Simbach/Braunau. Es ist eine
Laufaktion, die allen Teilnehmern
in erster Linie viel Spaß machen
soll. Gemeint ist der „Inn obi
Lauf“, den Innviertler und Inntaler
aus Geinberg, Braunau, Simbach,
Mattighofen, Wernstein und vom
LC Bayern in der Zeit von 22. bis
27. Mai bewältigen wollen.

Dabei führt die Laufstrecke von
rund 550 Kilometern vom Ur-
sprung des Inns am Malojapass
(Schweiz) bis zur Mündung in die
Donau nach Passau. Die Idee dazu
hatte Alois Petermaier von der
Laufgruppe aus Geinberg. Nun
wollen die drei Hauptorganisato-
ren – Alois Petermaier, Nicole Jan-
kowski aus Braunau und Brigitte
Lagleder aus Simbach – möglichst
viele Laufbegeisterte für das Pro-
jekt gewinnen.

Vorgesehen sind zehn Tages-
Etappen mit rund zehn Kilome-
tern, auf fünf verschiedene Tempo-
gruppen verteilt. „Auf diese Weise
kann jeder Teilnehmer seinen eige-
nen Laufrhythmus, in der für ihn
geeigneten Laufgruppe finden“, er-
klärt Petermaier. Dazu wurden für

die verschiedenen Wechselpunkte
der Laufgruppen exakte Koordina-
ten ermittelt und festgelegt und für
den jeweiligen Tag auch die
nächstgelegenen Unterkünfte da-
zugebucht.

Lauftreffleiterin Brigitte Lagle-
der vom TSV Simbach wird die
ganze Strecke bestreiten und ist
bereits jetzt voll begeistert: „Das
Ganze macht riesigen Spaß und ist
natürlich in der Gemeinschaft eine
wunderbare Sache.“ Angemeldet
haben sich bisher über 20 Perso-
nen. Natürlich kann man auch
etappenweise in die Laufstrecke
einsteigen, je nach Lust und Laune
oder Kondition.

Welche Sehenswürdigkeiten es
auf der Laufstrecke am Inn gibt
und was man alles erlebt hat, das
wollen die Läufer mit Bildern und
kleinen Berichten auf ihrer Home-
page (https://innobilauf.word-
press.com) dokumentieren.
Schließlich soll in den sechs Tagen
nicht nur das Sportliche im Vor-
dergrund stehen, sondern auch das
kulturelle Angebot entlang der
Landschaft am Inn. − gei

Einmal den Fluss herunter:
500 Kilometer zu bewältigen

Laufaktion von Inntalern und Innviertlern

Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. An den vergangenen
zwei Sonntagen feierten 33 Kinder
– 20 Mädchen und 13 Buben – in
der Kirchdorfer Pfarrkirche Mariä
Himmelfahrt sowie vier Kinder –
drei Mädchen und ein Bub – in der
Seibersdorfer Expositur St. Jako-
bus das Sakrament der Heiligen
Kommunion. Die Gottesdienste,
die von Gemeindereferentin Mar-
tina Brummer inhaltlich identisch
zusammengestellt worden waren,
standen unter dem Leitgedanken
„Geborgen in Gottes Hand“.

Unter feierlichen Orgelklängen
zog Pfarrer János Kovács mit ihnen
und den Ministranten in die fest-
lich geschmückten Gotteshäuser
ein. Dort erneuerten sie das Tauf-
gelübde Taufgelübde und bekun-
deten ihren Glauben, wonach Je-
sus Christus der Sohn Gottes und
die Mitte der christlichen Gemein-
schaft ist, die durch Gottes Heili-
gen Geist Kraft und Mut für das Le-
ben erfährt. Dann wurden die
Kommunionskerzen entzündet.

An Stelle der Predigt berichteten
einige der Kinder vor der Kirchen-
gemeinde, auf welche Weise sie
sich auf die Kommunion vorberei-
tet haben, wie sie die Frohe Bot-
schaft von Jesus verstehen, dass sie
durch das Sakrament der Beichte
zu Gott kommen dürfen, wenn sie
Fehler begangen haben, und von
ihm Verzeihung erlangen.

Nach den Fürbitten und dem ge-
meinsam gebeteten „Vater unser“,

bei dem die Kommunionkinder
mit Pfarrer, Gemeindereferentin
und Ministranten einen Kreis bil-
deten und sich gegenseitig an der
Hand nahmen, erhielten sie die
Heilige Kommunion in Form von
Brot und Wein.

Am Ende der Eucharistiefeier
dankte Martina Brummer den
Müttern für ihre Unterstützung bei
der Kommunionvorbereitung mit
einer Rose, außerdem in Kirchdorf
dem Kinderchor „Sonnenschein“
und Jugendchor „Young Voices“
(Leitung: Christina Huber, die
auch die Orgel spielte, und Christi-
na Schaffer), in Seibersdorf den
„Dorfspatzen“ (Leitung: Birgit
Marketz, Orgelbegleitung: Veroni-
ka Steger) für die lebendige Gottes-
dienstgestaltung.

Erstkommunion im Pfarrverband Kirchdorf – 37 Kinder gingen zum „Tisch des Herrn“

„Geborgen in Gottes Hand“

SCHON GEHÖRT?
ANZEIGE

Zünftige Bierprobe zur Simbacher Pfingstdult

Ein Prosit mit der ersten Maß Festbier: (von links) die Festwirtsfamilie Oli-
ver, Helmut und Anni Zeiler, Bürgermeister Klaus Schmid, Wiesenbürger-
meisterin Brigitte Schwarzbauer, Bürgermeister Johannes Waidbacher
(Braunau), Prälat Alois Messerer und Hofbräuhaus-Geschäftsführer Sepp
Schuhmacher. – Foto: Gilg

Simbach. Die Pfingstdult 2016 kann kommen. Zumindest hat das Festbier vom
Hofbräuhaus Traunstein den „Test“ bestanden und wird wieder die vielen
Tausend Gäste, die vom 12. Bis zum 18. Mai auf das Gelände am Lokschup-
pen kommen, verwöhnen. Bei der traditionellen Bierprobe im Kirchberger
Gasthaus Zeiler herrschte von Beginn an beste Stimmung. Stadträte, Stadtbe-
dienstete, Bürgermeister Klaus Schmid, sein Braunauer Amtskollege Johan-
nes Waidbacher, „Wiesenbürgermeisterin“ Brigitte Schwarzbauer, der Ge-
werbeverband als Mit-Ausrichter der Dult, Gemeinderäte aus Braunau und
Abordnungen der Feuerwehr aus Braunau und Simbach, die am Wochenende
nach der Dult im Festzelt ihr 150-jähriges Bestehen feiern, hatten sich einge-
funden. Sepp Schuhmacher, Geschäftsführer der Brauerei, erinnerte an das
Reinheitsgebot, das seit genau 500 Jahren gilt und von seiner Firma selbstver-
ständlich auch in Zeiten eines amerikanischen „Craftbeers“ beachtet werde.
Festwirt Helmut Zeiler erhofft sich „passendes Wetter“ und betonte, dass der
Sicherheitsdienst auf 30 Personen aufgestockt wurde, um eine friedliche und
unfallfreie Pfingstdult zu garantieren. Als besondere Veranstaltung im Zeiler-
Zelt nannte er die Hofbräuhaus-Nacht, bei der ein tolles Programm geboten
werde. Nachdem die beiden Bürgermeister ein Grußwort gesprochen hatte,
durfte Waidbacher das erste Fass speziell für Simbach gebraute Festbier an-
zapfen. Er erledigte dies souverän mit vier Schlägen. Nun sprudelte der Gers-
tensaft und die Bierprobe klang mit einem reichhaltigen Imbiss gesellig aus.

- frä

BMW-Kimbeck spendet für die Betty-Greif-Schule

Geschäftsführer Guido Kimbeck überreicht den Spendenscheck dem
Rektor der Betty-Greif-Schule, Fritz Preisinger, im Eggenfeldener BMW-
Autohaus. – Foto: red

Eggenfelden. Der Rektor der Betty-Greif-Schule Fritz Preisinger war sehr er-
freut, dass Guido Kimbeck wiederholt für die Betty-Greif-Schule spendet.
Guido Kimbeck, Geschäftsführer des Autohauses BMW-Kimbeck mit Nie-
derlassungen in Pfarrkirchen und Eggenfelden, hatte den Schulleiter nach Eg-
genfelden eingeladen. Außenstehende, so Guido Kimbeck, wissen sehr wenig
von der Sonderpädagogik und von der Zusammenarbeit eines Sonderpädago-
gischen Förderzentrums mit anderen Einrichtungen. Beim Schulbetrieb ent-
stehen immer wieder an manchen Stellen finanzielle Lücken, für die sich keine
offizielle Stelle finden lässt, die die Kosten übernimmt. So fallen im Rahmen
des inklusiven Kunstprojekts mit dem Eggenfeldener Maler Michael Ziegler
Ausgaben für Sachbedarf wie Farben und Leinwände an. Das stellt für man-
che Eltern eine finanzielle Belastung dar. Die Schule finanziert mit dem Spen-
dengeld neben diesen Ausgaben auch ein Mittagessen für die teilnehmenden
Kinder, da das inklusive Kunstprojekt mit den Mittelschulen Pfarrkirchen und
Simbach am Inn am Nachmittag stattfindet. Das Autohaus Kimbeck unter-
stützt als regionales Unternehmen in Eggenfelden und Pfarrkirchen mehrere
soziale Projekte. – red

Vor 25 Jahren wurde die idyllisch
gelegene Maria-Wald-Kapelle in
Julbach erbaut. − Foto: Jäger

Früher wären hier höchstens zwei Kleinwagen aneinander vorbeigekom-
men. Dass jetzt deutlich mehr möglich ist, demonstrierten die Marktlber-
ger am Samstag mit einem Traktor und dem Löschfahrzeug der Ortsteil-
Feuerwehr. − Foto: C. Kleiner

Die Seibersdorfer Erstkommunikanten (vorne) Sonja Schreibauer, An-
na-Lena Zellner, Florian Fenzl und Julia Danninger zusammen mit den Mi-
nistranten, Pfarrer János Kovács, Gemeindereferentin Brummer und den
Lehrkräften der Grund- und Mittelschule Kirchdorf, Rektor Rainer Lehner
und Maria Palm (jeweils, von links).

Die Kirchdorfer Erstkommunikanten mit Religionslehrerin Gabriele Grundwürmer, Pfarrer János Kovács und
Gemeindereferentin Martina Brummer (hintere Reihe). − Fotos: Schaffarczyk/Eckardt
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